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Ihr Modernisierer

Perfekte Staubabdichtung zu Wohnbereichen
Sorgfältiges Auslegen aller Laufzonen
Stressfreier Ablauf, kurze Bauzeit
Bauleitung für alle Handwerker
Pfiffige gestalterische Ideen
Komplettangebot zum Festpreis
Schlüsselfertig aus einer Hand

www.einer-alles-sauber.de

Zimmermeister
Leonhard Kaiser
macht mehr aus Ihrem Haus

Kaiser Holzbau
Pfaffenhecke 14
67305 Ramsen
Tel: 0 63 51 - 126 86-0

Ihre Wohnträume sind bei uns in den besten Händen.
Sparen Sie Zeit, Geld und Nerven!
Rufen Sie an 0 63 51 - 126 86-0

Alle Handwerker
auf einen Streich!
Eigenheim-Modernisierung vom Feinsten
Dachausbauten, Gauben, Quergiebel, Balkone,
Dachterrassen, Dachflächensanierung, Umbauten,
Anbauten, Wärmedämmungen
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Praxis Kolb-Siebecker
Hauptstr. 30, 67729 Sippersfeld

Tel. 0 63 57 / 3 21

Wir machen

Urlaub
vom 14.10. - einschl. 23.10.2009

Vertretung:
Drs. Schreiner/Follmann

Schloßstr. 49 · Tel. 0 63 02 / 25 26

Drs. Ströhla/Kuhn
Am Dorsberg 5 · Tel. 0 63 02 / 50 77

Alle in Winnweiler
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0631/3404691 od. 0163/3408630

Hausfrau m. Strapsen
wartet sehnsüchtig
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6645985_20_2
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Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll
der im Grundbuch von Ramsen Blatt
1145 eingetragene, nachstehend be-
zeichnete Grundbesitz am Montag,
den 9.11.2009 um 14.30 Uhr im
Amtsgericht Rockenhausen, Sit-
zungssaal II versteigert werden:
1 Ramsen Fl.St. 362 Hof- und Gebäu-
defläche Hauptstraße, 1910 m2. 
Verkehrswert:gemäß §§ 74a, 64 ZVG:
Grundstück: 120.000,00 EUR, Hälfte-
anteile jeweils: 60.000,00 EUR, 
2 Ramsen Fl.St. 363/1 Erholungsflä-
che, Hauptstraße 290 qm
Verkehrswert: gemäß §§ 74a, 64 ZVG:
Grundstück: 2.300,00 EUR
Hälfteanteile jeweils: 1.150,00 EUR
6 Ramsen FlstNr. 364/11 Landwirt-
schaftsfläche Am Neuhammer, 1093
qm. 
Verkehrswert gemäß §§ 74a, 64 ZVG:
Grundstück: 2.200,00 EUR
Hälfteanteile jeweils: 1.100,00 EUR
7 Ramsen Flst.Nr. 340/2 Gebäude-
und Freifläche Neuhammer, 1717 qm
Verkehrswert gemäß §§ 74a, 64 ZVG:
Grundstück: 3.400,00 EUR
Hälfteanteile jeweils: 1.700,00EUR
8 Ramsen Flst.Nr. 363/2 Gartenland
Am Neuhammer, 939 qm
Verkehrswert gemäß §§ 74, 64 ZVG:
Grundstück: 107.000,00 EUR
Hälfteanteile jeweils: 53.500,00 EUR 
9 Ramsen Flst.Nr. 366/2 Gartenland In
der Zehentwiese, 600 qm
Verkehrswert gemäß §§ 74a, 64 ZVG
Grundstück: 4.800,00 EUR
Hälfteanteile jeweils: 2.400,00 EUR
Beschlagnahme: 12.09.2008
Nähere Informationen unter 
www.hanmark.de ca. 4 Wochen vor
dem Versteigerungstermin.
Amtsgericht Rockenhausen 
1 K 106/08
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Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll
der im Grundbuch von Alsenbrück-
Langmeil Blatt 743 eingetragene,
nachstehend bezeichnete Grundbesitz
am Dienstag, den 10.11.2009 um
14.30 Uhr im Amtsgericht Rocken-
hausen, Sitzungssaal I versteigert
werden:
1 Alsenbrück-Langmeil Fl.St. 1143/12
Hof- und Gebäudefläche Kaiserstraße
27b, 510 qm.
Verkehrswert:gemäß §§ 74a, 64 ZVG:
Grundstück: 123.000,00 EUR.
Beschlagnahme: 17.07.2007
Nähere Informationen unter
www.hanmark.de ca. 4 Wochen vor
dem Versteigerungstermin.
Amtsgericht Rockenhausen 
1 K 126/07

Ärztetafel

Kontakte & Modelle

Versteigerungen

Jörg Stingl, einer der erfolgreichsten

Bergsteiger Deutschlands, erzählt 

von seinen Expeditionen zum

Mount Everest und Nanga Parbat.

Zwei Bildbände mit brillanten Farb-

fotos aus dem Himalaya.

Im Buchhandel erhältlich.  
Bestellen unter       
www.freiepresse.de/shop
oder 0800 80 80123 (gebührenfrei).
Versandkostenfrei
ab 20,00 EUR Bestellwert.
Infos: www.chemnitzer-verlag.de

Ganz oben – 
Später Triumph 
am Mount Everest
Jörg Stingl und 

Thomas Treptow

19,80 Euro

ISBN 3-937025-01-4

Nanga Parbat –
Tragödie 
am Schicksalsberg
Jörg Stingl und 

Thomas Treptow

19,95 Euro

ISBN 3-937025-14-6

Triumph  
und Tragik 

im Himalaya   

www.jobware.de

100.000
Euro brutto

Ihr ruft!neuer Job

Adam-Ries-Stadt
im Erzgebirge

Stadtführer Annaberg-Buchholz
104 Seiten / 7,95 EUR
ISBN 3-928678-98-1

Im Buchhandel erhältlich.            
Bestellen unter
www.freiepresse.de/shop
oder 08008080123 (gebührenfrei).
Versandkostenfrei ab 20,00 EUR  
Bestellwert.
Infos: www.chemnitzer-verlag.de

VON RALF FALBE

JAKARTA. Neue und günstige Flug-
verbindungen rücken Flores, die
größte Insel Nusa Tenggaras, näher
an die Touristenströme Balis heran.
Auch die Reise in die urzeitliche
Welt des benachbarten Komodo-Ar-
chipels ist so viel mehr Menschen
möglich als früher.

Auf der Insel Flores leben rund drei
Millionen Menschen, die überwie-
gend Christen sind. Die Regierung im
fernen Jakarta hat in die weitere tou-
ristische Erschließung viel Geld in-
vestiert und das Straßennetz der In-
sel gut ausgebaut. In Labuanbajo ist
eine moderne Pier entstanden, auch
wenn die Wellblechhütten im Hafen
immer noch abenteuerlich aussehen.
In der beschaulichen Bucht ankern
verwegene Weltumsegler in kleinen
Nussschalen neben traditionellen Fi-
scherbooten, die träge in der Dü-
nung schaukeln.

Im benachbarten Komodo Archi-
pel finden sich einsame Fischerdör-
fer, Robinson-Inseln, Trampschiffe
der Seezigeuner, kleine Bungalowan-
lagen, bunte Korallenriffe und natür-

lich die berühmten Komodo-Warane
(Varanus komodoensis). Der Natio-
nalpark für diese urzeitlichen Riesen-
echsen wurde bereits 1980 eingerich-
tet, aber das spektakuläre Anfüttern
der Warane mit gefesselten Ziegen
ist mittlerweile Geschichte. Rinca
hat der berühmteren Nachbarinsel
Komodo etwas den Rang abgelaufen
– das Eiland ist bei Weitem kompak-
ter und die Chancen auf Sichtung ei-
nes Warans stehen hier besser. Über
1200 dieser urzeitlichen Tiere leben
noch auf Rinca und Komodo: Sie kön-
nen bis zu drei Meter lang und bis zu
150 kg schwer werden.

Etwa 300 Meter vom Fähranleger
liegt das Hauptgebäude der Ranger,
hier müssen sich Besucher anmel-
den und Eintritt bezahlen, für Fotoap-
parate zahlt man extra. Aus gutem
Grunde ist das Wandern auf den In-
selpfaden nur mit Führer möglich,
für dessen Dienste noch etwas Hand-
geld erforderlich ist. Diese Ranger
tragen lange Holzknüppel mit sich,
um neugierige Warane auf Distanz
zu halten. Jeder Biss eines dieser Tie-
re ist allein schon durch die übertra-
genen Keime tödlich – von einem un-
vorsichtigen Touristen soll man spä-

ter sogar nur noch Sonnenbrille und
Fotoapparat gefunden haben.

Neben der Wildhüter-Station fin-
det man ein einfaches Gasthaus mit
Restaurant, wo Besucher auch über-
nachten können. Die benachbarten
Mülltonnen zählen zu den bevorzug-
ten Futterstätten der Warane, und so
sind hier manchmal mehr Komodo-
Drachen zu zählen als an den Wasser-
löchern auf der Insel. In der Nacht
hingegen graben sich die Tiere ein
und kommen erst am frühen Mor-
gen in die warme Sonne zum Fres-
sen herausgekrochen. Die kleineren
Exemplare klettern gar auf Bäume,
was sie davor bewahrt, in schwieri-
gen Zeiten von ihren größeren Artge-
nossen gefressen zu werden.

Mit Glück sieht man bei Wande-
rungen auch Wasserbüffel oder eine
Kobra-Schlange, kennen die Wildhü-
ter doch die besten Futterstellen und
Wasserlöcher auf den Inseln.
Schnorchler und Gerätetaucher fin-
den in dem Archipel eine traumhafte
Unterwasserwelt mit unberührten
Riffen und viel Großfisch: Manta-Ro-
chen, Riffhaie, Delfine, Seidenhaie,
Muränen und gigantische Zackenbar-
sche sind zu bestaunen. (dix)Die eher behäbig wirkenden Komodo-Warane können fix zur Gefahr für Mensch und Tier werden.  FOTO: DIX

Wanderungen in die Welt der „Drachen“
In Ostindonesien gibt es neben zahlreichen Inseln auch die weltberühmten Komodo-Warane zu bestaunen – Nur geführte Touren möglich

VON MARTIN WEISS

BERLIN. Wer als Tagelöhner seinen
Lebensunterhalt bestreiten muss,
der darf kein Langschläfer sein. Um
4 Uhr öffnet die Agentur für Arbeit
Berlin Süd, Sonnenallee 282 in Neu-
kölln, die für die Vermittlung von
Tagelöhnern zuständig ist. Ein Ta-
ges-Job ist aber nicht garantiert.

Glücklichweise ist am Haupteingang
gerade ein Zeitungsausträger. Der
deutet auf den Hintereingang. Dort
angekommen brennt im Erdge-
schoss zwar Licht in einem Büro,
doch auch hier ist die Tür verschlos-
sen und kein Arbeiter anzutreffen.
Also schnell zurück zum Zeitungsaus-
träger, ob er weitere Informationen
hat. Er empfiehlt, bis 4 Uhr zu war-
ten. Früher sei sowieso viel mehr los
gewesen, 40 bis 60 Tagelöhner hät-

ten sich bereits morgens hier aufge-
halten. Mit den Zeitarbeitsfirmen
und der Wirtschaftskrise hat sich al-
les verändert. Heute kommen unge-
fähr zehn bis 15 Tagelöhner pro Tag
zur Vermittlung, denn Jobs gibt es
nicht mehr so viele.

Kurz vor 4 Uhr treffen die ersten
beiden Tagelöhner ein. Keiner von
beiden möchte sich begleiten lassen
oder über sich erzählen. Ein dritter
trifft ein. Er will sich begleiten lassen
und mit Michael angesprochen wer-
den. Den richtigen Namen will er
nicht nennen.

Michael ist 1,95 Meter groß, kräf-
tig, hat kurzes blondes Haar und ei-
nen hellen Teint. Er trägt eine Brille
und einen gepflegten hellblauen
Jeansanzug. Um vier Uhr öffnet ein
Mitarbeiter der Arbeitsagentur den
Hintereingang. Die knapp 30 Metall-
stühle im Wartebereich sind alle in

Richtung einer noch geschlossenen
Luke hin ausgerichtet. Vor der Luke
befindet sich ein kleines Kästchen.
Hier wirft Michael sein Auslosekärt-
chen rein. Um 4.30 Uhr wird sich der
Arbeitsagentur-Mitarbeiter das Käst-
chen nehmen, und die zur Verfü-
gung stehenden Jobs verlosen.

Michael ist gelernter Kaufmann
im Baustoffhandel und Heimwerker-
bedarf. Anschließend hat er ein Studi-
um zum Bauingenieur angefangen
und aus persönlichen Gründen abge-
brochen. Seit 1995 hält er sich mit
Gelegenheitsjobs über Wasser oder
bessert wie derzeit seine Hartz-IV-
Bezüge auf. Sein Zusatzverdienst

darf 120 Euro nicht überschreiten,
sonst erfolgt bei ihm eine Anrech-
nung auf die Hartz-IV-Bezüge. In der
Vergangenheit hatte ihm die Arbeits-
agentur noch eine Schulung im Pfle-
gebereich finanziert, auf die sich ein
auf 15 Monate befristeter Arbeitsver-
trag im diakonischen Bereich an-
schloss. Hierauf folgte wieder die Ar-
beitslosigkeit.

Zwischenzeitlich begrüßt Michael
Andreas. Sie kennen sich, da sie mal
gemeinsam bei einem Auftraggeber
eingesetzt wurden. Es kommt
manchmal vor, dass eine Firma meh-
rere Personen anfordert. Andreas ist
1,85 Meter groß, schlank, hat schwar-
ze kurze Haare und einen wachen
Blick. Von Haus aus ist er Bäcker.
Jetzt findet er in diesem Bereich kei-
ne Arbeit mehr. Seit anderthalb Jah-
ren kommt Andreas daher regelmä-
ßig – auch im Winter. Michael

kommt wegen des besseren Wetters
nur im Sommer zur Tagelöhner-Ver-
mittlung, wenn er nicht gerade bei
einem Auftraggeber „kleben geblie-
ben“, also länger als einen Tag tätig
ist. Das können fünf Tage oder drei
Monate sein. Darauf angesprochen,
was er sich für seine Zukunft
wünscht, herrscht Schweigen, wäh-
rend seine Augen feucht werden.
Schließlich antwortet er, gerne wie-
der in einer Festanstellung arbeiten
zu wollen. Diese Hoffnung hat Micha-
el aufgegeben.

Mittlerweile ist es 4.40 Uhr. Micha-
el hat Glück, sein Auslosekärtchen
wurde gezogen. Er wird in Berlin-
Buch als Aushilfe auf dem Bau tätig
sein. Um 8 Uhr trifft er vor dem vier-
stöckigen sanierten Altbauhaus ein.

Der Auftraggeber gibt Michael und
einer weiteren Aushilfe eine kurze
Einweisung. Gipskartonplatten für

den Innenausbau, von zirka 1,25 mal
2 Metern Größe, sollen montiert wer-
den. Hierfür ist es notwendig, die auf
fünf Paletten gelagerten Gipskarton-
platten auf die Räume, unter Einsatz
des Lastenaufzugs, zu verteilen. Die
Arbeit ist staubig und die Gipskarton-
platten sind zwar nicht schwer, da-
für jedoch recht unhandlich. Gegen
11.30 Uhr wird eine halbstündige
Pause eingelegt. Um 13.30 Uhr ist
die Arbeit erledigt. Michael erhält 45
Euro.

Michael wird für seine Heimfahrt
mit den öffentlichen Verkehrsmit-
teln ungefähr eine Stunde benöti-
gen. Zuhause angekommen wird er
noch eine Kleinigkeit einkaufen, sich
etwas Essen zubereiten und gegen
19 Uhr ins Bett gehen, damit er mor-
gen früh um zwei Uhr halbwegs aus-
geschlafen ist, wenn sich der Tages-
ablauf wiederholt. (dix)

Andreas träumt noch von
einer Festanstellung. Michael
hat diese Hoffnung nicht.

Der harte Alltag eines Tagelöhners
Arbeitstag beginnt um 4 Uhr – Jobs werden per Losverfahren vergeben – Einige haben noch die Hoffnung auf eine Festanstellung
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